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Eine Ermahnung an die Tcniniies. 

Xac'li cniilisclien Zeitung;;!! liat Lord 
Kiicliciior an alL' Soldateu des iMigiioclii'ii 
Expcditi'jnskoiij.s: IiitruktioiiGii erti'ile)i 
ia.sici), diri (laiUic]i. /.eigen, was di;> Kng'- 
ländcr reihst von iliren Söldnern bel'üi'cli- 
ten. IN licil.'t da: „Tliv iiaht B^'felü et'lial- 
tcn.. ins Au-'lan;l 7/U gehen, inn unsere fran- 
'^öslsclK. Kaincradtni bei d<'i' Aliwelii' ge- 
'i^cn das Eindringen des genioinsainen 
'.Feindes zu initerstützcn. llii' hal)t ciito 
iMistíion 7,11 erfüllen, iür die ilir euren Mut 
nuid eui e Kn.n'gic bi'auidien werdet. 
.Denkt dai'aii, d a l.'i die Klii'e d<'H 
le n gl i R(• Ii o 11 II ,■ e r e s v o ii e u r e r i n- 
dividneilen Küliruiig' abhä.ngt; 
«.'lue FIlicIit ist niclit nur, das l'c'ispiel 
<'iiier vollkoninienen Disziplin und F'e- 
feti,gktit im .Feuer zu- geben, sondern 
u u eil, die? Í r (í u n d s c Ii a f 11 i c Ii s t e n 
Bczi ciuin gen 7>u deneii zu unter- 
li^i 110 11, die ihr i in K a in 1' e- u n t e r- 
KTützt. Die Operationen, an denirn ihr 
teilnehmen werd(!t. ^re'rden sicdi im Gebiet, 
eines befreundeten ^Volkes vollzieluni; und 
der gröf.'ie Dienst, den ihr eurem Lande 
erweisen kiiiint;, i-vt. dal.f ihr' in Fi'ankreioh 
^nd Fclg'ien den wahren Cliarakter des 
englischen Soldaren zeigt. Zerstört 
k ein ■ !•', i g- e n t ii m tu n d betrachte t 
(1 a s 1' 1 ü n d e r n als oi n e u n w ü r <1 i g e 
Ff a n (11 IUI gr. Seid versichert, dali ihr 
gut a.ufgeuormnen \url mit, Vertrauen emp- 
fangen werdet. F r w e ist euch d e s- s e n 
würdig'." Zum Schlüsse ermahnt der 
Kriegsmini-'.ter die Soldaten noch, keine 
Exzos.-'o zu hegelum, die ihre Gesundheit 
.schädig! 11 könnten, un<i dii- Frauen zu 
aekte. n. 

Der „wahre" Charakter des englischen 
^ioldaten scheint also^'anz anderer Art xu 
seia..dciin tonst brauchte <ler Lord ihnen 
nicht diese (guten Hat schlage zu^ geben, 
(lie für diti Truppini .zivilisierter Is'afione.n 
figenrlich selbstverstä.ndlich sein sollten,; 
Der Hiuwe.is darauf, dai.\ cvs sich um 
'Freinidesland handelt, liil't übrigens: er- 
kennen, dal'; der F'eldinarsi'hall im Grunde 
ebenso gesinnt ist, wie sein;' Tonunicss,. 
denn er enthält doch indirekt das Zuge- 
Htäiidnis, dali: die englischen Truppen sieh 
anders verlialten^.ürften, wenn der Kami)f 
sich in Deutschland abspielte. Fs' ist das 
ein so wercvollos iinfreiAvilliges lyekcnut- 
liis, dal,' wir es nicht unvermerkt lassen 
wollen. Unsere lie,bcu lu,>obrasi!ianischen 
KoUllegeii tlrucken die Instruktion(Mi na- 
türlick ohne jeden Kommentar ab. F/inige 
weisen aogar auf dieselben alí auf eine- Ix;- 
sondero GlanzL'i;itun!i. hin; und nur ganz 
.wenige lUätter be-\v<Mseu auch in diesem 
Falle,' dal.! sie sich nichts vorflunkern las- 
sen, .Sündern selb'st.ä.ndig" zu denken ver- 

Auszuy aus dem Briefs eines Ber- 
liner Reohisanwaits datäes't 19. 

August 1914. 

,,Dieser Krieg' ist <'in ^''erl)re(dlen der 
russischen Barbarei uild der Kurlurstei> 
Kricke, davS durck den Neid und die krä- 
iiKM'liafte Profitsucht englischer Staats- 
iniinncr zu einem .Wehverbrcclien \vur- 
de. Dtii' .niste Teil dc-s französischen \ú1- 

' kes wollte keinen Krie.g-. aber die an sei- 
ner Spiize slehen|deii Schiiiier- und Ke- 
vancheheldeii à Ja l'oinc^ire koniiteit das 

■Tletzen ni(."ht lassen. ir belinden uns in 
eir.ein a^lfg■e7i^vuug'enen Kampfe um un- 
sere Freiheit. Die deutsche_ T?eg-icrung ist 
im itinerston von heit'er Friedensliebe ge- 
wesen und wai' ehrlieh bc.srrebt, den K.rie,g' 
7,11 vermeiden, aber Ilußlaiid und Lngland 
wollten Krieg. 

.Tedor Deutsche, i.st sich der Schwere der 
Situation voll bewiiíM. al;er das gaiiz(.' 
,Volk ist von musterhafter Ordnung, von 
i'uhiger Fiitschlossenheiti,'voii griUJter Ein-' 
inütigkeit oline jedeii .Unlersehied vom 
Kaiser bis' zum radikalsten .-Vrbeiter, inid 
von cireiii unbeugsamen iilen ziun .Sie- 
ge ; wir im ü s .s e n siegen. 

In Herlin s()lbst merkt man so gut wie 
•iiiclits vom Kriege, wenn man (,!eld zum 
Leben hat; 

Das Gcsclriftslcbeii steht natürlUMi 
will, aber die wirtschaftliche Lag(> ist so 
gut, daßi,,wir bisher"ohne jed(.i.s ]\foratorium 
üifsgckommen sind und das hoffen wir 
-auch weiter werden; in deu vStraß-en merkt 
man wenig v-oin Kriege. 'I'iir die Un- 
bemittelten wird in g'rol.V,iig,;g'ster AVeise 
'•^csorgt; Von irgendwcdcdieni Notstainl an 
iLcbeiisinittoln int nichts zu sehen. I'/ine 
iTeuornii,^ b-estcdit uitdit in. <lf*ii notw v'iidi- 
■gen Dillgen. Lediglich importierte sind 
A'Orül-iergl'heiid un\veseiulii-li gestie.geii. 

Deutsckland ist vollkommen in dei- 
Lage sich allein ohne fremde Hilfe zu er- 
nähren, nuri'ilJer Luxus ist verscliwundeii. 

Ich schreibe Dir dies alles, weil wir 
wissen, dali in der .Welt die unglaublich- 
sten Lügen über Deuts'chland und deut- 
sche Zustände verbreitet sind. (.ílaube 
kein .^^'orr iden Meldungen von Ui'uter oder 
Havas, o-der der von England und Frank- 
reich abhängigen italienischen Presse. Lü- 
gen, Lügen. Frankreick bar wieder die- 
selbvo Methode der Siegesmeldungen, wie 
1870, hoffentlich* mit <Íeinselben Eiiolge. 
Bisher i.st Lüttich von uns in 2 Tagen in 
Sturm genoininen, und 11/2 französische 
Arnicekor|)S sind in einem großen Ge- 
fecht toi .Mühlhausen vollkommen ge- 
schlagen. citer ist nichts Ernsthaftes 
pas.siert, außer kleinen G.elVehten an der 
Grenze, so wie gxvstern :'.()()() Hussen g^;- 
fangen. Der <kuische liöden ist Irei von 

Dr. Karl Liebknecht 

(ileich inn'h <k>m Ausbruch dci»'Feind- 
seligkeiten Jiieldete die 1 lavas, 'daßi der 
bekannt" SozialistL'iifülnvr Dr. Karl Lieb- 
knecht wegen A.ifiviííung zur (ic lnrsams- 
verwcigcrung in Perliii stajidrciditüch er- 
jsehosien wordmi S(>i. Diese Meliung wm'- 
<le aui.-h via Monrovia ohne d(>n Vermerk, 
daß es sieh um 'ein (k-rücht handele, nacli 
Brasilien übermittelt. .Wie wir jetzi aber 
^lus deutschen Zeitungen erfahren, isi'; we- 
der lãebknecht noch, sonst' ein Soziald<^- 
niokrat erschos.seii worden, .(iegen Lieb- 
knecht schwebte ein .Vcirfahixiii 'wegen He- 
leidiginig* des russischen Zaren, 'den er auf 
dem Parteitag in Mag.hdnrg einen ,jLü- 
genzareii" und einen ,,lilutzaren" geuaimt 
katte. Dieses VeiTahien is;, j.dz! eingc.-telk 
worden und Dr. Liebknecht steht im Fehle. 

Russische Offiziere über Deutsch- 
land. 

Der i'ussisi'he Vorstoß gegen die deut- 
sche Grenze läßt alle Energie vermissen. 
Dieses i.st jedenlalls darauf zurückzufüh- 
ren, daßi die. rassischen Ollizierc Di>utich- 
land z'i gut kennen, um es zu unterschät- 
zen und tun sich einzubil.len, russische 
Triij'pen köniit.'ii deutsche besieg'en. 

Es ist heute nicht ohne Heiz, fes'zu.stel- 
leii, daß vor inigi'lahr andcn-thalb- .lakren 
die rnssi£c]if> Kriegsakademie in St. Pe- 
tersburg ihren Oflizieren als wi.ssensckafi;- 
lich-gesckichtlichc Akhand1:ing- den Auf- 
satz; „Die Holl enzoller 11 in der (iesi.dnchiO 
Deiitsclibinds" zur Bearbeitung- gab. Naek 
einer .Mitteilung einer niilitärisch-wisseu- 
ichafll'eken Zeit-xlui't B,!Í.Va.nd.s a,us dem 
Jahre li)12 zeigte die P>ehandLmg" dieser 
Aufgabe durcli die Ofüziere g'ioí3e Kennt- 
jiisse. Die Offizici'o wußten über die Ge- 
schichte unseres:" Kaiserhluises Vorzilglick 
Itescheid. Interessant ist dalx'i, daß-eine 
Reihe der Aufsätze mit lie'^ht aie Hohen- 
zollern als 1> sli; I{,e])reserita.!lten iies deut- 
schen We.seiis liinstelUen. und erklärten, 
daß eine, Charakteristik der llohe.n/vollern 
zugleich eine Darstellung der Gründe für 
die Entwi^iki.'hing Preußens bedeute. Be- 
sonders hervorgehoben wurde der militä- 
ris;-he CJeist, dtu' fast sämtliche .Hohen- 
zollern aiisg-ezeic-hnet halie. Als typische 
.Vertreter dieses Geistes wurde der Große 
Kurfürst, Fiiedrich der '(!ioße, Wilhelm 1. 
und uiisc'rer j(;tzige Kaiser bezeichncLM)a- 
'ueben W irde auch festgestellt, (laß. imter 
den Hohenzollcrnherrs(;hern auck wiede- 
rum Vertreter des Beainteng-eistes gefun- 
den wercn, Avie z. B. AVilh.elin 1. Im all- 
geineimni wurde die gi-oße Pflichtstreue, 
.'\rbeitsfreud(! und volle Ilingebung an den 
Interessen des X'olkes gerühmt, ^lit lleekt 
wurde festgestellt, daß,nickt nur die Herr- 
scher selb-;t, soiuku'ii auch die Prinzen d,'S 
Hohonz:jllernhause3 in vielen Beziehungen 
trotz ihres hervoiragenden Standesschwe- 
roiMühen und .\rbeiten nicht gescheut ha- 
ben, im sich dem Staate und d(Mn Volke 
nülzlich zi iiiac.lien. Di''meisten Arbeit,m 
verriet,11 dadurcdi bedeutende histori.sche 
Kenntnises ihriu' A^erlasse-r, dal.), liir alle 
Charaktereigens,diafien die Behage ange- 
,gel>en waren, die noch daz'i aus einer gro- 
ßen .Anzahl von Herrschern '/.usanunenge- 
steltl waren. Besondcr.s'das .Wort, daß der 
KTniig; «:l'er erstii Diener des "Staates sei, 
seheine allen Hohenzdllern als Motto ih- 
res Handelns und Strekens vorgeschwebi; 
zi haben. 

Die Offiziere, die mit einem so großem 
Eifer die Geschickte eines Xackbarlandes 
studieren, können der Givschicktc ihrer ei- 
genen Heiimat gegenüber nicht gleickgü'- 
tig geblieben sein und deshalb mü-sen die 
Bussen Avi.-:sen, 'daß ein Heei:, das ihr, 
,,Väter, ■heu" zu Oi'g'anisatoren hatte, .■>i(di 
ni.-lit mit der .Armee iiVes'sen kann, die von 
den Hohenzollcrii geschaffen wui:de, und 
die siclnu'e Voraussetzung der Niederlage 
nimmt ihnen allen Mut 

Das neutrale Belgien 

Unsere Feinde sind entrüstet, daß wir 
unter Niehtachtung di-r sogenanntiiii Xeu 
iralität Belgiens den l''inmarse,h in dieses 
Land begonnen halKMi. Wie (!S alKU' in 
Wirkli'-hkeit mit der sogenannten Xeri- 
tralität Belgiens au-sieht, gehf aus einem 
F'riefe einer IHlsseldorfr r Getreideeinfuhr- 
fh ma an die ,,K(ilnische Zeitung" hervor: 

Freitag, den :-.U. Juli, morgens erhieken 
die deutschen (ietreidehändler von ihren 
Antwerpener Spediteuren zu ihr(un nicht 
geringen F,rstaiineii anfangs (fki ,Xa.'hrickt 
daß Ik-lgien ein Getr. i leausfuluveibot er- 
lassen habr' und da,ß d'.i ■ 'in .\ntwerpen 
befindliche^ (hnitscke iiigentum, welckes 
nur zur Durchfuhr in .Vntwerpen angn'- 
komnieii war, von den Indgisclien Behör- 
den nicht herausgelas-eii werde. Einige 
Stunden späten' hieli, es, alhvs Getreide 

deutschen Eigentums', welches bis 12 Uhr 
.lYeitag nachts die belgische Grenze über- 
schritten iKibe, werde nocii heransgebae- 
sen, sonst aber ni dits mehr. Diese Mel- 
dungen wurden auch durch Fei'ns])rccher 
dem Schreiber dieser Zeilen vom Kaiser- 
Ii 'Ii deutschen Generalkonsulat in Antwer- 
,j)en bestätigt. Daß es natürlicdi, abgesehen 
von kleinen M(vngeii, die man vielleicht 
bis zur holländischen (írenze im Extra- 
Lani])ler hätt" akschlepiien können, un- 
möglick war, bis 'zwölf Uhr nackts Getrei- 
deniimgcn von irgi.'iid welcher Bedeutung 
iKirauszubringen, ist jedem, der die ein- 
schlägigen Verhältnisse könnt, klar. Am 
FYeitag mittag hörte dann infolge des in 
Deutsckland angekündigten Krieg^^-zustan- 
doi'ifie Mögli''hk( it, mit .\ntwerpen zu 
telep'boniereii, a,uf.... F]s wai' selbstver- 
ständlii'k der belgiscken Begierung iiiibe- 
110111 men, ein Austuhrverbot für solche.s 
(.ietreide zu erlassen, webdies den in Bel- 
gien ansäßigen FTrmeii gehöite. Die Zu- 
rückhaltung von Privateigentum von deut- 
schen Riüclisangchih'igen, das sick 'nur zur 
Durclüulir. in Belgien befand, dürfte da- 
geg(,ni für einen Staat, der auf seine Neu- 
tralität jioi-ht und der eine;' Hesi)ektierung'- 
dieser Xtuitralität verlangt, recht wenig 
angebracht sein  Den (ieutsckcn Fir- 
men in Priedenszeit in Antwerpen zm* 
Ditrchfidir eingetroffenes (ietreide ohne 
weit 'res zurückzubehalten, ist ein Reckts'- 
bruch sondergleichen. Dieser Recktsbruck 
ist am F'reitag, den :-51. Ang'u'st, zwei Tag^e 
bevor 1-entsckland sein Ultimatum an" Ik'l- 
gien stallte, Iregaiigen worden. Der en'Ste 
widerrechtlicke und im höchsten Grade 
mifreimdliche Akt ist also nicht von 
Deutsi.diland, sondern Belg-ien aus gesciie- 
hen. 

i 

/ 
Die Kriegsnachrickten wenden inimen- 

magerer. Es scheint fast so, als ob ir- 
gendjemand den (rerüehterscartern das 
Konzept verdorben hätte. G.estern macdi- 
te der Tidegraph eine Kunsipause. Alan 
sagte, das englische Kabel sei /„erstiirt 
worden — vom Sturme natürlich, denn 
wer sonst sollte es gewagt haben, den Be- 
herrschern der .Meere den Draht zu zer- 
störeii^ mir dessen ■freniidlicher Hilfe sie 
alle deutschen Heere vernichteten und den 
deutschen Kronprinzen schon, zwei Dut- 
z-cnd Mal fingen? Ivs gab allerdings aUck 
andere ^'ersionen, die die. Nörgel- und 
Deutungssuchi. ersann. So hieli es z:. B., 
daß ein deutsches Kriegsschiff sich den 
Witz erlaubt lui1)e, (km Mistern den Draht 
durchzuschneiden; aber das Publikum 
glaubte nicht daran, es trame den Deut- 
schen so etwas nicdit zu. Die Frau Fama 
war at.er üehr gesidiäftig und bracine noch 
eine (h'itie \'ersioii auf, und daliei bedien- 
te-sie sich, was sonst nicdit ihre (Jewohii- 
lu it ist, der Logik. Es hieß: (ieiieral von 
Enimich, der in diesem Kriege .so eine .Art 

). 

: ■ ' ^ t 
eine AA'iederhoInng des schon einmal Ge- 
sagten. ein hielten, so daß der Eindruck 
erweckt wuu'de, daß die De]M.'scheii nicht 
aus England oder Frankreick kamen, son- 
dem in Brasilien selbst aus akem AIát,(.'- 
rial zusammengestöppelt worden waren. 
Da'ist vor allen Dingen die folgende Pa- 
riser Meldung'.^ 

..Der linke Flügel di'r Verbündeten fährt 
fori, Vorteile zu erringen. Die grolk; 
.Schlacht, die geschlagen wurde, kam ge- " 
Stern ZAtiii Stillstand," 

Das sind olle Kamellen. Das Vordrin- 
gen des linken Flügels der Verbündeten 
bildet nun schon seit Tagvn die einz:ig'e 
Neuigkeit, die duredi das liäufig^e Wieder- 
holen wahrhaftig iiiclii interessanter wird. 
Damit es ja nicht an den üblichen AVi- 
dersiirüflien fehle, die den .Mtddungen den 
Steiiii'/el der Erfindung aufdrücken, wird 
aus Paris berichtet: 

,,Die Schlacht M'ird auf der ganzen Li- 
nie mit großer Helligkeit fortgesetzt. Man 
erwartet einen entschiedenen .Aiigriff des 
linken Flügels der \'erbündetcm auf dei» 
rechten Hügel der Deutschen im Depar- 
tement Aisne." 

Dic.'ses Telegramni ist ebenso wie das 
vorige nur weg'en sein(>s Alters ehrwür- 
dig: es ist ebenso ,.auffrisiei't" wie das 
andere! 

.Aus London wird wieder gemeldet: ,,Es 
liegen mn' wtniige Xacln'ichten über die 
große Schlacht vor, die im Di'i)arteinent 
Aisne geschlagen wird. Alan weiß, nur. 
daß die Schlacht von e-iner seltenen Hef- 
tigkeit ist und daß die Verbündeten be- 
deutende Vorteile errungen haben." . 

Auch dii'ses Telegramm war uns wohl- 
bekannt. Seiulem (>s zum ersten Afale auf- 
kam, ist schon sehr viel .Wasser zuni Ale-er 
geflossen. Dasselbe ist mit der Alelduiig 
(Icr Fall, dali die Deut.sehen sclmn meh- 
rere Armeekorps aus Frankreick zurt'ick- 
genonimen hätten, um sie gegen Rußland 
7Ai schicken; im AV(;sten wolle Deutsch- 
and sich, auf die Defensive beschränken, 

um erst nach dea' Unterwerfung Rußlands 
z.um Angriff überzugehen. 

Paris, 18. Die serbische. Regierung er- 
sucht(»die deutsche Gesandtscluift und tlie 
deutschen Konsuln, sick aus de.m Lande- 
zurückzuziehen, da es sich vollständig so- 
lidai'isck mit H-iißkind fühle. (Diese Nach- 
richt kann wahr o;ler erlogen sein. Ein- 
dru(;k macht sie auf Deutschíand nicht, und 
auf die Kriegslage könnte sie nur nach 
der Richtung hin von Bedeutung sein, 
daß Serbien, wenn es überhaupt noch exi- 
stiert, durch die Hilfe, die Deutsediland 
Oesterreich-Ungarn jetzt auch dort ange- 
deilien lassen kann, xlill.ständig der C!ar- 
aus gemacht -wird. Seine Regierung, die, 
den Königsniord predigte, hat nichts an- 
deres verdient.) 

Paris, 18. Der „Alatin" sagt in seiner- 
heul igen Xununer. dal.i die d úsclieii 

Nußknacker ist, hat, nachdem er am 2; 
.\ugu.st Xanuir eingenommen, sich an 
Maubeuge herangemacht und diese star- 
ke F(\stung' ist am !). Seiitemlier in i-vine 
Hände gefallen. Nach, dieser AVaffentat hat 
der alle Draufgänger keine Schwenkung 
nach, links gcmiacht, sondern i'r ist. gera- 
denwegs nach (-'alaiíí g-egangen. und da 
er kein vergeßlicher Prolessor, sondern 
ein peinlick g'enauer Soldat isi, so hat er 
seine Donnerbüchsen natürlich nicht bei 
Maulieu.ge gelassen, sondern sie nach (h'ii 
Ufern des Kanals nntgenonnnen und, mn 
nicht aus der Uebung zu kommen, hat er 
die Kanalfeste liestdiosseii. Galais hai eine 
ganze Woche .Widersiaiid gele'isiet, dann 
hat sie sich ergvlxui, uiitl jetzt schießt 
Emniich vom franz/isischen Ufer aus den 
an tkddkiiapiiheit leidenden Engländern 
über den Kanal etwas vor. 

Das sind die drei Versionen, die gestern 
zirkulierten; welche die richtige ist, wis 
sen wir nicht, a-ber es ist doch gTir 2x1 
auffällig, daß das gesell wälzige en 
sehe, Kabel die Mauls])erre bid^ommeii hat. 
Etwas muß p.assierr sein, und zwar etwas 
von sehr großer "Wichtigkeit, denn sonst 
würden die A'erlegenheit nicht so deutlich 
au '(leii Tag treten. AVär(> das englische 
Kabel wirklick zerstört oder durchschnit- 
ten sein, dann würden die Telegraiihen 
agenturen, die vorgestern ab,end und ge 
Stern morgen die Version' von der Zer 
Störung durch den Sturm brachten, sie ge- 
stern abend noch einmal betont halien. 
Das ist .nicliL g-cfechehen un;l deshaU) glau- 
ben wir annehmen zu müssen, dal.s das 
Kabel stiliweigt, obwohl es sprechen könn- 
te. Die bis gesfei'ii abend eingetrolfenen 
Telegraniuie bestanden aus ,<Mnig;'n A'er 
legenhiutsphrasen, di(i nichrs andert^s. als 

i'upj'ien nach der an den Ufern dei- ^larne 
eschlagenen Schlachr 50.(KK) Mann. Ver- 

stärkmig erhielten. 
Paris, 11). .,Le Tcunps" will ein Te'le- 

-.rannn aus Troves erhalten haben, nach 
welchem es den Deutschen an Brennstoff 
für ihre Fhigzjnige fc.dilt, weshalb .sie in 
den letzten Tagen keine Aufklänmgsflüi 
gc über die französischen Stellfingen mehr 
machen konnten. 

Paris, 11). Der Militärgouverneur von 
Paris (íciKíral Josi'ph (killieiii beschleuß 
nigt die Or.ganisation der Territoidaltrup- 
pen (Landwehr), um sie für die V'erteidi- 
gung der Stadt in Berekschaft zu hal)en 
oder sie mu'h dem Kriegsschauplalze zu 
schick(Mi, wenn sie zur UiitiM'stülzung det« 
Linientruppen nötig sein sollten. (Diese- 
Nachricht zeigt auch nicht gerade, (lal.Í! 
die Lage der Verbüiukiten so vorzüglic'h, 
ist, wie die Telegramme im allgeineinen 
glauben machen wollen.) 

Paris, Ii). Gestern inid heute habtm 
keine Veränderungen in der Schlacktlinie, 
stattgefimden. Auf dem linken Flüged bei' 
den Höhen im Xorden der Aisne halxui die 
Franzosen einen kleinen Vorteil erreicht. 
Drei OlTensivangriffe der Deutschen ge- 
gen die Engländer mißlangen. Dio k^aii^ 
zosen wiesen die Nacktangriffe, der. deut- 
schen Heeresal)teikuigen zwiscken Reims-- 
und Craoniie zurück. Die Deutschen ver- 
stärkten ihre Befc,stigungsarlxnten und 
verhieken sic;h in dor Defensive. Auf dcni 
Plateau von AVoevm ist (Ue Lag'o unver- 
ändert. Die tregend ist durck' (lie fortge- 
setzten Hegengüsse übersclnvenimt, AVa.s;, 
die Deutschen zwinf,xn\ wird. Avenn sie goi 
schlagen werden sollten, ihre sckwerc Ar- 

. tillerie im Sticdi zu lassen, sckeii\t, daßi( 
I die Schlacht noch ^nehrero íagti dauern 

wird. (.Man darf nicht^A'ergessen, dafi dies 
Telegramm aus fraiLZ<isis(?her Quelle her^ 
rührt. Es sagt durchaus nicht, daß] die Ver- 
bündeten im A'ortel sind,' sondern z.wii 
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seilen (líMi Z.-'ilen kaiui jiian eher das Oc- 
liiM'aiislesei!;) 

■h0)1 (Ion, UÍ. Khl aus Peíers-burg cin- 
-rlaulGDCíi üííizielles Teleyraiiim berich- 
tet, dai.' die. yc-!;luste dor ôsterreieliiscli- 
uiiuarist In 11 Armee, «.Kicli bis jerzt aui 
2r)ü.()0()'Manu .unf.cr Toten und VerAVUiuie- 
ti n liclaui\'n. Einige 'ri-uppenaibteiluniieii 
wnirdcn, voll^iiiiKlig' aulgeriebeu (?). Die 
liiw.srii erobiM'ti'ii himi.lei'te vc»i Kanonen 
uiurViiiè' große Zaiil aiid-erei' Kri(.'gsti'o- 
ph.iien. Die .Anstrongungvii der neutsehen 
ilii t n A'erb.ündeteii zu Ik'II'cmi. werden 
dureli die Iíus.íeii vollständig;- vfTeitelt. 
(l)ies Tülegrainni ist eine engliselie Phan- 
tasie. die bereits seit 8 tris 10 Tagen in 

.•jcvresinal anderer Tonai't den ]]c'A\'uiide- 
r( rn. .iier r.ussiscli-engliych-íVanzôsiseheii 
.Kriegstatou a.ufg'eti.se.ht wird). 
• L ü n d 011, 18. .Die ,,Foieign. Office" teilt 
init, dal?, die am lü. d. AI. aufgenomme- 
nen 15 Tiliilioncn Pfund iSterling und wei- 
ten) neun g'(;druckte Papiergxdduotcii, die 
für Kriegsansg'aben bestimmte ^^nleihe 
auf 45 >i.illioncn Pfund Sterling erliöhen. 
Dieso. Summe wurde in <'iiicm einzigciii 
Monat aufgebracht, ohne die Eiinjahnu>- 
quellen des Landes merklich, in ^MiUeiden- 
isohait zu ziehen. Trotz der Papiergeld- 
«'imission ist Gold auf dem Londpiier Markt 
zu 3i/-> bis 3^4 Prozent zu liab.èii. • 

London, 18. Die „Times" erzählen in 
einem langen Artikel von dem letzten Sie- 
ge der verbmxleten Truppen. (Sie geben 
iiber nicht an, wo sie denselben erfoch- 
ten haben.) Zum Schlußi sagt das Blatt: 
,,AVenn wir die Deutschen bis jenseits des 
Uheiirs werden zurücktix'iben können, so 

I.Werden Avir selir bald von Berlin Iriedens- 
vorschlägc luiren. ]\l.a.u muß dann auf- 
liajisen und sich, nicht zum Lrieden ge- 
n(?igt zeigen,,,.iWenn wir einen solclum Irr- 
luin Iwg'eii.eii' würden, so würden wir vor 
'.Ablauf von 5 Jahren gezwungen .seni, den 
K'rieg' von neuem unter scldechteren 
NiachtVorhältnissen beginnen zu niüssen. 
AVir n^iüssen unsere siegi-eichen äffen 
l)is in'das Herz des .Deutschen Reiches. 
t i'age, um eine Bedrohung dui'cii den 
l)reul,iischen ]\I'!itarismus unmögiich zu 
machen. (Wie die ,,Times" Jiacli bekann- 
tem Sysieni wieder einmal alles auf den 
Kopf gestellt hat. lingjische Politik liat 
die. Konstellation des Dreivei'bandes zu- 
stande. gebracht mid liinterrücks mit^deni. 
moskowitischen A.bsplutisnuis den Krieg 
vorbereitet und heraulbeschworen. Das 
Deutsche Reich hat sich nur durcli seine, 
durc.'h diese Politik unabwendbaren Rü- 
sMingen stark erhalti'ii und kann deinzu- 
folgf! ein Vordringen ülK'r den Rhein ver- 
hindei'u. Die Mngländer werden dieses 
j-echte .Rhehiufer uls Sieger niemals s-e- 
hen, wohl aber wird Deutschland uner- 
ttitrlicli sein und das, was die „Times" 
jetzt von Berlin prophezeien, wird sehr 
bald von London erbeten werden. Deutsch- 
Jand wh'd. abcr.-Uiiecbittlicli,. bjeiben, bis 
d(M' Ruhestörer jenseits des'Kanals »L'r- 
tr(,!teu ist und für absehbare Zeit außer- 
stande sein wird, die friedliche Entwick- 
lung F>uroi.ias zu stören. Englische Perfi- 
(ii(i tmd moskowitischer Absolutismus wer- 
den ein gemeinsames tiefes (Jrab finden, 
avis dem es keine Aufej-steliiuig mehr gibt.) 

Londb'ii, 18. Aus Venedig wird tele- 
graphiei't, daß \iclo Faniilien íisterreichi- 
sc.her Kaufleute, und Inäustvieller,_ welche 
tiiilweise dort schon lange ansässig, teils 
erst nach Ausbruch des jetzigen Kon- 
lliktes aiigekonnnen sind, schleimigst die 
Sia<U verlassen, da sie jeden Augenblick 
den Aivjbruch (les Kain])fes z.wisciipn^ Ita- 
lien und OesteiTeicli belürchteu. (\ono- 
din' liegt im tief.sten Fried(>n luid niemand 

-([(Mikt von dort aus Furcht vor einem Krie- 
ge zu flüchten. Furcht besteht nur in dem 
siileeuigen Geliirn der englischen Piegie- 
rung" und ihrer H]>ezialtelegram!iufabrikan- 
tfui vor der gerechten Strafe, dii; sie jetzt 
.für alle ihl-c-Hänke vo;i Deutschland tmd 
OesterréiGh-üngtirn erleiden Averden. Die 
Saclu! stelitüdttul für Großbritannien, sonst 
würde ma.u .•^ich. nicht seit ungefähr acht 
Tagen stets von neueiii: bemühen, zu ver- 
breiten, daß Italien de.n Kampf gegen 
Oe.sterrtnch-rngarn beginnen Averde-, Hier 
dürfte dieses SälK'lrasstdn der Whiskykö- 
nige in \d(;len Kreisen A'ielleicht Eitidrujik 
macluin, in Europa zieht aber solcher Vn- 
sititi nicht inelir uikL die italienische Ke- 
gierung <lenkt gar niclit daran, die Kasta- 
nien für Eug'lanrl aus dem .Feuer zu lio- 
len. Die Nationen sind mit dei' -Zeit da- 
liiiiterg-ekommen, daß der Haupt'ZAveck der 
Kiiinländer stets darin l>eständ, andere ge- 
g(-neiiiänd<'r zu hetzen und daiui atp de- 
ren Streit für sich die Vorteile zu ziehen. 
An der Fortsetzung dieser freA'tdvollen Ar- 
beit sind sie alx-r jetzt durch Deutsch- 
land und Oestenxnch-üngarii behindert. 
Sie. haben .Wind gesäet vmd doi-_ Sturm, 
den sie j<-'tzt daraus ernten, Avird sie selbst 
hinwegfegen. Immer Avenn die Lage fiir 
sie. besonders kritisch Avird, konmien sie 
mit beunruhigetiden Nachrichten. Vor 
nic.'ht langer Zeit verkündeten sie. stolz-, 
daß sie Triest besetzen AAÜrden. líine Pro- 
f<lamation an die Tries/iner Avar angeblich 
schon auf der Insel Alalta gedrtickt, luid 
die.se selbst sollten dann bestimmen, zu 
welchem Lande sie in Zukunfi gehören 
wölken. Was ist von diesen großprahleri- 
sehen Publikationen bis jetzt eingetroffen? 
Nichts! Nicht einmal von Aveitem hat man 
vorläufig in Triest ein englisches Kriegs- 
.^-chilf gesehen. So kind^isch AAde jene Lrfin- 
(hmg, so kindisch ist auch jetzt AA'ieder 
die 'Nachri<'ht von der Fluclii der BeAvoh- 
neí' Venedigs. Solche Tatarennachrichten 
juache-n keinen Eindruck mehr.) 

L on d on, -Ii). Ein aus Kopenhagen hier 
<'iiig(!laufenes Telegraniin sagt, daß die I.a.- 
ge dei« deutsc^hen Truppen in der großen 
Schlacht an der Avesilichen Grenze Frank- 
reichs gut isT, ganz bestinders aber im Zen- 
trum, Avo <lii>'deutsolitm. Truppen große 
"N'erstärkungen.erhalteil. Ma,n erAvartet in 
kui'zer Zeit eine große Schlacht. (Das Te- 
legramin w'idcrspricilit sich. FiS erw;Uint 
eine int Gan'gie beiindliphe. Schlaclit au der 
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"Westgrenzie ttnd sjn'ioht von einer dem- 
nächst ei-AA^arieten großen Schlacht.) 
, Londön, 19. Fine oílizielle iMeldung 
besagt. daß;!:.Vie Konzentrierung' der deut- 
slclicn Truppen nach der Seite von I/ti- 
■xeniburg' hin und die Ankunlt .von drei 
Elußidampfern vermuren läiJt, da,ß; die 
'J)etttsclien einen neuen Defensiv-Pla.n am 
Rliein und einen OffensiA'-Plan gegen litiß- 
land und A^ntAverpen verfolgen. Die. B'e- 
obachtung der deutschen Stellungen er- 
laubt die ,Vcrsichcrun.g abztig'(iben, daßi sie 
im Norden von Prüs,-el vmd JjöAven stark 
.versclianzt sind. In iMeelu In nehnieti die 
nülitärisclien Arbeiten, ebenfalls! ihren 
Fortgang: Außerdem haben die Deutschen 
2(5 neue Zeppelinballons konstruiert. (Die 
Konzentrierung- der detttsclien Truppen 
ZAU' Defensive nach dem Rhein halten wir 
für eine englische Phantasie). 

To k i o", K). Wie offiziell mirgeteilt Avird, 
AAUU-den von einem japanischen FTieger 
mehrere Bomben auf die Kasernen , von 
Tsin,g-taii gieAvorfeii. Dieser kehrte danach 
wieder nach dem japanischtni Hauptquar- 
tier zurück. Die japanische Torpedoflot- 
tille,, AA-elche in der Lau-tschau-Eucht ope- 
riert, e.rra.ng" 'einige Vorteilte 

Punta Arenas, 17. Die englischen 
Damitfer „Crasten-haAv" ttnd „CarloAv" zo- 
gen, aus Furcht vor dem Ztisammentreffen 
mit einem deutschen Kriegsschiffe, die im 
Sülden de:s Atlntischen Ozeans kreuzen., 
die engliselie Elagige ein und zogen die 
nordamcrikanisché auf. 

AVien, 19. Der Kriogsmini.ster stellt in 
Abrede, daß dde Oesterreicher an den' 

■Ufcvii der Drina eine Niederlage erlitten 
hätten. (Endlich Avird den fortgesetztv.m 
■UiiAvahrheiten, die ülxn' die österj-eichisch- 
tnigarisclie Arjnee A'erbreitet AA'erdcji, ein- 
mal von offizieller Seite aus eine Grimze 
gebogen). 

Rio, 18. Die'hiesige englische Gesandt- 
s'chaffc erhielt nachfoigen!r^s Telegramm, 
vom englischen i^Iini,iter des .\tis'v\'rärtigen; 

liio, .19. Die englisohe Gesaiuhschaff 
empfing heute das folgende Telegramm 
A'on der Foreigif Office in Loiuipn; Der 
russische Generalstab i;Mlt mit, daß, ey (!e- 
neral R.ennenkamplf vorgtvsti.'ni gelang, 
die Offensive der detttsclien 'l'rujipen atti- 
zuhalten. An einigen .Punkten verlieren 
die Detttschen Terrain und änd(M-n ihre 
Steihmgen. .An dei' österrincüiischen tlrvMi- 
ZjO Avir<l die A'erfolgtmg des F'einde-i fort- 
gesetzt. Die riissischeir Truppen nälu-rn 
sich' den von den Oesterreiehern besetz- 
ten 'Si,ellungen in JaroslaAV ttnd Przemysl. 
(Hierdurch AA'ird also amtlieh bekanntge- 
geben, daß die Russími sieh (n-sr den Stel- 
lungen der Oesterreicher in Przemysl nä- 
hern, Avährend man Aviederhoir niiiteih/«, 
daß Przemysl bereits genommen Avttrde. 
Hier hat man den LügiKn- atif frischer Tat 
ertappt. Niclit einmal ein gutes^Gedächt- 
nis haben diese Verbreiter der ScliAvinde- 
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B r i e f - V e r s c Ii 1 tt ß m a r k e n. Wir 
machen unseren geschätzten Lesern in Rio 

de Janeiro hierdurch die il'itteilung, daß 
die Prief-Verschluümarken, deren Ertrag' 
zum Besten der Familien der deutschen 
und österreichisch-tmgarischen Reservi- 
sten liestimmt ist, jetz,t auch in unserer 
Rio-.\.gentur, Rua Alfandega Nr. 90, zu 
haben sind. ' 

i e d e r e r 0 f f n u n g d e s l' r a c li^t - 
V e r k o h r s n a c h S t'i d a m e r i k a. ^ Ein 
uns'von ,\nisterdam übermitteltes PriAat- 

telegranun. teilt mit. dai,!( die AT'rscliil'ftm- 
gen von Deutschland nach St'idamerika be- 
reits AvietkM' möglich, sind ttnd Besudhin- 
g(Mi. von deutschen Firmen wiederum aus- 
geführt Averdeu können. Diese Xachricht 
und versc;hiedene andere Mitteilungen in 
argentinischen Blättern tmd andere nach 
hier gelangt«' Privatbeiichte legen die 
Vermutung nahe, daßi in der Noi'dsee zaaT- 
sclien. der detttsclien tmd engliselien Flot- 
te Zu.sammenstöße stattgeiunden habeii; 
die f,ür Deutschland günstig* sind. Von 
deutscher Seite aus i.st man mit vollem 
Recht Avenig mitteilsam, da man in d(m 
v'uden Veriilfentliclunigen ki'inen Vorteil 
für die Ivriegslage erblickt und <lic> Etig- 
länder hahen natüilich jeden Schaden, den 
ihi e Flotre niimnt, geheim, denn Avemi die 
Welt erfährt, daß es mit ihrer Seemacht 
auch nicht so _gttt steht, Avie sie bisher 
aus])Osaunt halien. dann ist es mir ihrem 
Ansehen ganz vorüber und die Welr er- 
iährt, Avie sehr sie bi^]ier genasfühii, Avttr- 
de. Sehr langv. Avit^d di(> Scheingröifc (L'r 
Englä"ii(k'r allerding'-s nicht mehr dauern, 
da alle Anz.;eichen vorhanden sind, daß, 
die .AVahi'heit der ganz-en Lage denmächst 
auch hier bekannr, AA'erden dürfte. .Jeden- 
falls ist (vs ein gutes Zeichen für Deutsch- 
land, daß Warenverschilfungen nach hier 
bereits Avieder g^macht Averden kthitien. 

F t't r d i e d e ti t s c h e n tt n d ö s t e i' r. - 
ti ng. R e s e r V i s t e n f a m i 1 i e n sind in 
unserer Flxjiedition nach Abschluß der 
Sammelliste noch, folgende Beiräge ein- 
gegangen: Gustav IFecht je íãOS, ^L je ^ 
10?, Benedictp Repnick für die »isterr.- 
migai-. Familien 2S(X)0. 

R 0 y a 1 - T h e a t e, r. Die Geueralagen- 
tur für Lichisj-.iele der Herre.n P.hnii & Se- 
stini in Rio de .Janeiro hat dem hiesigen; 
Royal 'llieau.'r. Rua Sebastião Pereira ()2. 
das sensarioneile l.iclirspiel in U) .\kt,en 
aus dei' Filniia'rrik S:ivoia geliefert. Avel- 
c'ies den Ti;e] ir.ägt ..Germania oder, fürs 
Vat(>rland". Dasselbe h-:ir in Euro]);i soAvie 
in Rio de .laiKMro einen außerordvmtlich.'ii 
Frlolg errun;;'en ttn.;! soll jeiz; aueii dem 
hiesigen Publikum vorgelülirt Averden. IJe- 
vor es jetloch öffentlich zur Dar-uelhmg 
grlangi'. Aviid die Diiektion des Royal 
Tlu'aters e.-i.in einer besonderen ,Hiizung 
d( r hiesigen, Pr(^-;se 'vori'i'iliren, die am 
nächsien Mtimag. dcMi 21., naelimhte.u's 2 
riir. im Theater siariandet. V/ir dan- 
kten i,esreiis für die auch uns dazu üb(;r- 
mittelre EinUulung. 

AV 0 h 11 ä t i g k e i t. .\uch im Staate Mi- 
nas t's'gt sich, die .Mildiät igkeir für die Re: 
servisrenlamilien soAvie fi'ir »tie im Fvkk' 
verwiindeteii und erkrankien Krie'^'er. Iii 
.Itüz d(> Fbüit hat man allein in der dettiseh- 
evangelischen Genieindi^ die srartliche 
Summe von 1: 2!)0:í500 fi'ir das Rote Kreuz 
ziisammengebrachr. welche durch A'(>rmiit- 
Itmg d(>s dortigen H;rrn Vizdionsuls dem 
Kaiserlich Deutschen (ieneralkoir-udai in 
Rio .überAviesen Avnrde, Fernee >: 'igt sicii 
auch, reges Interesse ffu' (li!> Brief-\'.>r- 
schlttßmarken zu 100 Reis, deri>n I%rlös 
elieiifalls der UmerHtürzmigskas.-u^ fiti' Re- 
servistenfaniilien zaifliel.'.i. t'iiser i" 
.Juizi de Fora, Herr Vax Kngel, har, allein 
bis jetzt schon Besrellungen für diese Mar- 
ken int Betrage von ö;! Vilreis 5i)0 Reis. 
Vögen , diese Wohltätigkeitssaiiimhmgen 
AA'eiter .andauern und recht großen l'ni- 
fang'^annehmen, denn der Krieg, in den 
Deutschland und Oesterreich-Ungarn ver- 
wickidt sind, ist hart und es bedarf gro- 
ßer 0])fer an Gut und Plut, um die- Wider- 
sach(>r des deutschen Kult.ur- und Geistes- 
lebens und die Feinde des Rechts und der 
Autklärung zu vernichten. 
Verlustlisten der öst er r.ungar., 
; i Armee. 

Das Oesterreichi.s'ch-ungaiis'che Konsu- 
fat teilt tms mit, daß.die amtlichen Verlust- 
listen bis 1(). Augii.st im k. k. Konsulat zur 
Hinsicht autlieigen. Die A erölfentliclnmg 
muß aus dem Grunde unterbleiben, Aveil 
.sieh beim Nachdruck h'ieht Felder ein- 

.sehleichen können, die xuunliebsamen Irr- 
tt'imern fCihren. .Aus,dem Bereiehe des 
11. .Korps^ das am linken Flügel der in 

Franki eieh vordringeir.lt.m 'deutschen Ar- 
mee st.,! lit, ist kein A'erhist gemeldet. 

P a n t h e r - M ar s c lt. .A\'ir empfin.gen 
diesen ht'ibschen 'Alarsch, Avelcheii Herr 
Carl Frank komponiert und S. AI. S. „Pan- 
ther" Avtihi end iseiner Aiiwesenheit in Bra- 
silien 1905 gOAvidmet hat. Herr Carl Frank 
ist in Gurityba (Paraná) a.iisässig und 
genießt, dort iden Ruf eines guten Alusikers. 
Der dirtragi lauts dCim A^nkauf i.st ftm die 
Hinterbliebenen der detttschen ICriegsma- 
rine bestimmt, — .A\'ir danken bestens für 
das tms- zugegangene F>.\emplar. 

K 0 n s u'i ar k 0 r p s. .Morgen. Alontag, 
Avird Herr Arthur von. OcetkieAvicz, k. u. k. 
österr.-ungar. iVizekon.sul, der AA'ähri!n!l 
der .AbAvosenheit des Herrn Konsuls von 
Remy die Geschäfte des hiesigen k. u. k. 

■Konsulats laitote, Avird sich nach seinem 
früheien .A^■irkung•sfe]d,. Curhyba. bege- 
ben. Indem Avir dem Herrn Vizekonsul lür 
seinen .Abschiedsbesuch bestens danken;, 
Avünscheu wir ihm eine recht an.genehinc 
Reise. 

Todesfall. Aus ■ Laranjeii^as. Staat 
Sc.i\gij',o. koinnit die Trauernachricht, daß 
der lekannte Journalist Dr. Gurvello de 
■Mendonça verstorben ist. \ A\'ir hal)eu 
Áviederholt Gelegenheit g'ehabt, unsere Le- 
ser mir. den vorzi'tgliclteu Artikeln die- 
ses hochl egabten / Alannes bekannt zu 
mächen. Gurvello de Mendonça. Avar die 
A'oi'urteilslosigkeit selbst und er besa,l.i 
'einen scharfen F-lick, Avit- man. ihm sel- 
ten 1 egegnet. Er Avar ein Nationalist in 
d.Qin le-teii'Sinne des Wortes : seine ganze 
journalistischei Tätigkeit Avar darauf ge- 
richtet. f eine Laiulileute a.uf die verborge^ 
neu SchäTi.e aufmerksam yai machem die 
der Alenscheiihand harren, um gelmben 
zu Averden. Deshalb bekämpfte er die 
Tr'igheit. die Unbildung' und deshalb tra,t 
er mir aller Entschiedenheit füi' die Zu- 
zichtmg einer starken EinAvandenmg ein. 
,;\uf dein Posien. <len er bis vor kurzem in 
der liedakvion des ..Paiz" iinie Itatte, hat 
er tmemllich vi^ l-> Gutes geAvirkt -- - auch 
it'tr das Dcutschtuim, dessen Avirtsclilaft:- 
litliC Leistung.sfihigkeir er bewunderte 
iii!,d das er der Nachalunnng .-einer Lands- 
U'nr.e '( nqifahl. I'.hre seinem .\ndenken. 

P 0 1 y k tt 1111 r. Der .Adverbausekn-tär 
des Staates S. Paulo. Herr Dr. Paulo de 
Aloraes Farros, ist. .'^■eit.deni er seinen ver- 
aintAVortlichen Posten üb,'rnomm(>n hat, 
eifrig bestrebt, in un.-'.M'eni S;a,ate neben 
der Ktdtur der so kostl)arim KaffeeijUanze 
aiK'h, andere Kulturen zu vei breiten tmd 
so dem Staate S. Paulo eine nocli höhere 
Einnahmequelle tnid vor allem eine grö- 
ß,eie Unabhängigkeit vom Import von 
Nahrungsmirtein zu a er.-^'chaffen. A'iel- 
fache Aulkl'irunge.i, Anleitungen zum 
Pflanzen. Samonyeneihmgen usw. .-,iud zu 
die.-cm ZAvecdce vom .\ckerbau.-iekrtrariat 
beicits vorgenommen woi'den. .Jetzt hat 
tlasscll e wieder den LandAvirten uiul <len 
Priilrkten in dv n verschiedeneu Afttnizi- 
pien .Anieinmuen ii'ir die Kultur von Reis, 
Bolincii. Sül.'karroilelii. sogenannte engli- 
selie Ka.rroifehi, MandiokAvmv.el. Alais und 
EauniAvolle zu.iieiien lassen. Dieselben sind 
in der .An, .do5 deutschen „Bauern-Flui;'- 
blart' und des nordair.erikanischen „»Far- 
mers Lcaflet" in volkstümlicher, leicht- 
A'erständliclier Si)rache a,bgefaßit, so daß 
sie •auch der einfache Landmann sofort 
versteht, und nach ihnen arbeiten kann. 
Die .Abteilung Itir Sclnáfteniiublikation des 
Ackcrliausekretariats' (Secção de Publica- 
ções da Secretaria da .Agriciütm-a) ver- 
sendet außerdmn diese .Anleitungen di- 
rekt und kostenlos an alle, die darum er- 
suichen ttnd sich dioserhalb an sie Avendcn. 

Noch einer. Aus Pernambuco Avird 
telegraphiert, daß, der englische Panzer- 
kreuzer „Surly" au dem Hafen von Re- 
cife mit dem Kurs nach den' Süden vor- 
beigefahren sei. Die _En^län.der scheinen 
dio' südamerikanisclie "tmd' hauptsächlich 
die brasilianische 'Kifer.i?' gßuns.sornutßen 
als ihre Domäne zu " beträchten: hier 
fühlen siçh <lio .eHehtn'räfehor der Afeere" 
alleni .Anschein nacli.;Sicherer als''in der 
Nordsee. ; ' ■ 

Der Krieg' und'.di'c Photog'ra- 

ph.ie. AVir leben im Zeifalter der Plmto- 
'.iiraphie. Alles, was da krenc.'ht ttnd fleucht 
Avird Itcutzutage auf der lichtempfindli- 
chen Platte festigehaUen und so nati'irlich 
a.uch Szcren aus dem gegenAväi-tigen, 
Krieg. Abe;- manchmal muß' man Avitl^lich ' I 
irageii, ob > den die Photograiihie ' ' 
auch im Dienst -der Havas tmd Reuter- 
Bureaus s;che: auch mit den als zuver- 
lässig betrachte', en Platten Avird schon 
kS.chAvindel getrieben. Da s^luti Avir in 
eir.om Rio-Bl.att ein tadelloses Bild. ZAvei 
geschlossene Reihen "fvosakeu halten in 
.oitiAA-andli eier Paradeordtiung. A^or ihnen 
halten auf iluca Pferden sieben Offizie- 
re. iSeehs. von ihir n halten in einer be- 
sonderen Reihe; der Mittlere, der .Anfüh- 
rer. hält eimm Aleter vor. Im Hinteru'nin- 
dc hält eine Gru]i])e von ca. 15 Reitern; 
alle auf .Avcißen. kolossal großen Pfi'r- 
deir — es j.st jedenfails der »Stab .eines' 
hohen Generals. .Alles deutet darauf hin, 
vlaißl es sich um eine der beliel>ren Kosa- 
kenparadc'.i haiuVolt. Av.ie sie hi Krasiioje 
Selo, in der nächsten Nähe von Peters-, 
bürg üblich sind; die mit einer Aviklen 
Reiterattacke anfangen tmd mit der A"or- 
führung lialbrecherischer Zhlvusstüdve 
auniören. .Aber unter dem Bilde liest man: 
..Fjine KosakenschAvadron bei der Ueber- 
schreitung der deutschen Grenze". 
Das mach; Eindruck: die Kosaken reiten 
in Paradeordnung- ül.er die deutsche Gi'en- ■ 
zel In derselben Zeitung- finden Avir atudii 
noch ein anderes Bild. Rttssische Soldativii 
liegen Tm sanftem Bögen und feuern auf 
auf Teuiel konnn heraus. Im Hinrer- 
grund sieht man das; Meer, ttnd unter 
dem Bilde lie.sr man: ..Russische Infante- 
rie im Kampf mit dem r'eind". Die Sol- 
daten habe;i ,abei' die breiten, tellerarti- 
gen Aiarii;emützcn an; es ist also eine, 
Land-Uebung der iMatrosen, die sieh nach-: 
AA-eislich, nicht auf dem Kriegsschauplatz 
befinden. Das tut aber alles nichts zur 
Siache: so ein Bild füllt den iRaum atis; 
das Blatt Avird A\'ogen der Aiisichteu nielir 
:A'erkauft und damit ist der ZAveck (>r- 
reicht — auf die Genauigkeit kommt es' 
ja nicht an. 

Todesfall. Im holicn .Mter von. 70 
Jahren i verstarb hier der in dei' .■^kaildi- 
.navischen wie aucJt in der deutschspre- 
clitndeii Kolonie, sehr bekannte Herr Mar- 
tin libert Nielsen. — Den trauernden Hin- 
rerliliebenen sprechen Avir hiedurch .un.sei: 
a.ufrichtigc3 Feileid aus. ■ , ;" 

P r ä s i d e n t e 11 r e. i s e. Es verlaut et, 
da£> dor liuiidespr:'tsident AlarstdialY Her- 
mes da Fon.:-eca am 25. ds. auf der Fahrt 
nach F^aurti iSão Paulo ])assieien wertk'. 
Der Landeschef Avird der feierlichen Ii- ^ 
Öffnung der Norceste do Brasil b'elw.ih-'. 
neu. 

Eine Avohl begründete tiiul O]!- 
p ort une .Anfrage richtet der JVi- 
kannt^' Publizist Garlos« de Laet an den., 
fluminen.-er Salonpropheten Ahiciö Tím- 
xeira. Dieser hat seit einer Reihe von .lah- 
reii den europäischen Krieg vorausgesagt 
und jetzt sa,gt.cr jedem, der es hören AviU 
oder auch nicht höi'en Avill, da-ß alles so 
gekommen .sei, Avie er es in den Sternen 
gelesen habe. Den Krieg! konnte — so 
meint Carlos do Laet — auch ein ande- 
rer voraussa'geni. zumal die ..Prophe- 
zeiung" kehio bestimmte Zeit festsetzte, 
Avenn der .AA'-tdtbrand ausl)rechen sollte. 
Für Avolle den Ruhm des Propheten in kei- 
ner ,A\'eise schmälern, aber Tarsache sei 
und bleibe,, dafi, die A'ora.ussii,gung' (U;s 
•Krieges keine be.sonders sclnvierige Lei- 
stung g'eAvesen sei. Jetzt sei nun der .Vti- 
genblick gek;jnimen, avo Mucio Tei.\.eira 
zeigen könne, xlaßi ihm Avirklich der Na- 
me eines Zukunftsdeuters zukomme. Er 
sollte ,ietzt ivoratissagen. Avie lange der 
Krieg dauent tmd Aver aus ihm als Si;'- 
ger liervorg^eheti werde. Lange könne der 
Ivamtif ja. nicht dauern, denn irei der ]\Ias- 
sengefang;:'nnahme wth'de es baki keine 
Soldaten, sondern mir noch Gefangene g'e- 
ben. Er h;il:e sick der Mfdie unterzogen, 
an, der Hand .,,ulaiibwürdigcr offizieller" 
Telegramme festziisiellen, AA'ie viel ö.-^ter- 
reichiseh-itnii-arise.he Krii'ger in die riis- 
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si.-'( Iio Ccr.'ni.u'cnscililfi 11. Ks seien 
in cii'.p.r iMiizi-vn A\'()clii' 1.020.0i)() gcwc- 
scii Ull i iiiii (lie;,'ii Si'ieii auch 
noch 710 íícscliütiio in {lii> lirmdi- der 
Ru<s(-ii aorail.-n. U]i:l iioeli mein', din- 
iin i>e i\ui,-\'i' Franz. .lüscpk sei <Miinia] 
.iicstüii 011 un:l sr-i luiclilior iiocli .urlähmt 
woi'ilcii. Sòic.ho Er;'i;;niss.!' sollt,mi dncli 
tit'ii P]'!)|)l,ei;'n vcranlMs.-ii'ii, s;'iii Sclnvei- 
li'f ii ;ui1zu,i;o;k'ii, ."Weini er jeizf den Au- 
,yc iihliek \ c;i'i)a.s:-;<'. seinen Uul' zu bc'gi ün- 
dcn, dann s-ei er blaniierr. 

y .'titschc ZotfM»g - Sonnfajr. '20- Ii) «4 \ 

Die m 

Landwirtschaftliches 
; ) 

l)/e Staat Ii elu; Landwiilschaftsdirektion 
liai, wie an einer anderen Stelle hekainit- 
;ii('«(>l;en wird, Flugiilätter ziu- Heleliruiiíí' 
der Landwirte veiToilt. Diese Plu.iililätter 
sind iu poi'tugiesischer Spraclie. abü'efaßr. 
unil da vielen unseren die LandwirtsehaÍT 
l)i*trei))enden Lesern di(> Landesspraclve 
nicht .ireläuliii' ist. so wollen wir diese klei- 
nen Schrift<;heii ühersec/^Mi. 
I > e 1 c! h r u n (Ml ülier den Heisbau. 

Arren. Ks t;-il)c viele Heisartcn. aber 
b( i uns Averden mir Vorliebe kuhiviert; 
,, Dourado", ..Douradinho". ,,.\!.',"idl!a", 
..("altere", ..I,i;uai:e" ere. .,l)oaríKlo'" ist in 
last allen Pflanzungen dieses :>rH:ites ein- 
.i^elülm und Saai.n'ut isr ini X'orihMi von 
kSao i'aulo zu haben (iu Pindanionlianii'aba, 
'raiil.aie. (iuaiatinguetá (>lc.). nowie aucli , 
in der Zone der Paulista (Bebedouro, da- 
l.oiicaLal, Monre Aznl etc.). Diese .\rr hat 
bisher die besren Hesuliate erü'eben. 

SparkasseiiÄbielliing 

'Saiicö Mlemâo Transatlaiiíico 

mo DB JANEIRO 
Rus (ia Alfaiidega 11 

(Deutsche ITcborseeischo Bank, lierlia) 
SÃO PAÜLO SANTOS 

Ruii Uire ia 10 A Rua 15 de Nv vem uro 5 A 

Reserven ca. Mk 

PETROPOLIS 
Avenida 15 do Nov. 300 

VoIIeingezahlles Kapital Alk. 30 000 000.- Reserven ca. Mk. 9 500.000 
Rroffnet Sparkonten mit Ein apçjí von inindesten.s Rs. 50$000: weitere Einzahlungen von Rs. 2CÍ0U0 an- 
Höchstgrenze Rs. lO.-OGOSüCK) '.:uin Zinssätze von ' 
TiiglicL kündbar. Prozeält Jíiliriióll Kassendienst von 9—5 Uhr. 

DGDOSiiGIlilßldßF' ""'"i 30-tägiger Kündigung naeh 3 Monaten: 5% p. a. . auf 9 Monate fest oder nm 30 tagiger Kündigung nach ß Monaten: 6"/o p. a. 

lU)den. I'"'ast alle Läudereien des Staa- 
tc.s sind füi' diese Kultur ii'oeip'net, abei' 
man soll Xiederungen itnd Klulinfer vor- 
ziehen. voraus,u(>setzt.' dai.> keine L'elier- 
schweninningsgeiahr bestellt. Zur Reiskul- 
tur djent aber aucii je'lei' andere P>ö;len, 
der nicht zu trocken und zu hart ist. 

JMlanzzeir. Man j)flanzr vom Au- 
gust bis November und, lalls es niehl reg- 
uei, aueli im. D(>.z,eniber, 

.V US wa h 1 (1 e.s Saa I gut s. Man n|u[.'. 
das gi'öf.'re (icwichr darauf legen, gutes 
iSaatgut zu vetnrenden. denn von seiner 
Qualiiiic hängt der Krti'ag ab. .Man i)i'lau- 

Zu vermieten 
e'no schöne luftige Wohnung 
in der IJua do Triumpho 31. 
Elektr. Ilele.ychtung vorhan- 
den. Vorzusprechen in dersel- 
ben Strasse M, i-. Paulo 4811 

Für 

Qmpinas, liegen Nach- 
richten in der Éxpcd. ds. 
Blattes, S. Paulo. 

Mädchen 
»ms gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau o er zu Kindern. Offer 
ten unter „K. 2C0J" an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 

Viktoria Sfrazák, 
an der Wiener üniversitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

llebanissie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mâ38''gea Honorar. 

Telen'ion: 4.S28 4573 

ze keinen Heis. von dem eine Alqueire 
niciir' mitidestejis 02 kg wiegt, d. Ii. (i-K) 
(iranmi der Liter. 

Das Pflanzen. Tu kleinen Hetrie- 
b(!n pilanzr mau in kleinen, mir der Hak- 
ke gescli'lagenen Löchern, die 2") cm aus- 
einander sreheii. In groLkm P>et rieben ver- 
W( ndet man eine Pflanznmscliine, die in 
Pajheii \'()n ;)()--4() ein pilanzr. Die 'Di- 
stanz kann man aber bei liediiri'nis nach 
Peliid-.en erweitern. Für eine Ah]e.eire .\k- 
ker brauclir man 2 4 Al(|ue:re.s Saar- 
gut. I'er K(>is kann nacii der trockenen 
oder naeh (ier liev.-ässeruimsmerhode ge- 

baut wenleii. (Leber die lf;izt'e einteilt die 
Laiulwirtsehal isdirektion .jedSiähere Aus- 
kunfr.) \'or der Pflanzung" Ir es ange- 
bt acht, das Saatgut ins ^Va.sí^' zu legen, 
damit die schlechten Körner, ^e auf dem 
AVasser sehwimnien, ausgesci-Jen wer- 
den kiinnen. ' i 

,s aa r ]> 11 e ge. Die .Reisjianiungen 
müssi ii 1iei der trockenen '>.ie'ode inin- 
desteiis zweimal gereinigi wertii, hei d;'r 
i^'W'issei'ungsnierhode genügt c mir ein- 
maliger Ííeinigniig, die dann hruenom-. 
men werden mulÁ wenn die Saa'eine lln- 
lie von 10'ein eri'eichr liar. ' ' 

' 1-^ r n ti . !!■ r I .1 . ^ 
ber '.:i ;:llanz: K ■ Í. ic ! I I • 
ßig in: .\i:; ■ ■ 

je g( sehiehi in I". ' •• 
inner Sichel und i:i de.i g.o • ■ \ 
mittelst einer M'ili- und Hindem-i; 
Vor dem Dreschen muU man i'ei 
Iroc'kiie.n las.seii. 

Produktion. Der Ertrag 
je nach der (niie des P.;.n! ■ 
der P)ehairdlungsart. xv, iseb 
ÜOlaeliin dei' .\u.ssa.!i, in ... ,. 
Icn iAr der Krrra;; 
Alirrel sehw'aiikt vA>e';' : \ 
säehlii^'i im aben n-:d'n. 
den ei'zielr man : in Mi. ■ a .iu 
\ 0 r z u g e d e • I'.' 111: u r. L: r ;■ 

dás Zer(>aK das anr ii iehi,"-.: 
kaufr. Der Prt-is sehwanki, ,j.- nrc' 
lirär u:id 2sachlrau-c. xvri-i-heii 7>") 
l()-sO{«) per ÜO kg. 

I 

ii; 

Rs. 4:516$700 

Le 

Ii' ' 

Vou Ifcrrn Jiudolph 
sirzei' der ..Deuischiii Zf 
icli heute IJs. .'»1 
Sanimlu!:!'en i-um 
Jíeíervi -t ü-Fi.m:; 

Im ^:lmen l 
sam ich lb'"rn 
Diuik fiir .:Iie: v..n . 
teto S:immlm;'.r ui 
bundene Müh, wa; 
a1;ige.< seh''!.''. \l 

Paulo, i '■}. 

rrop|)ma'ii 
i! unu 
, L" 
der 

nii- 
]:\\\ ' 
'Ir " 
I: w-i 

eil' 

,1. 

! in: 
. -I 

UÜ 
F. A.: 

nimm 

Zimmer in Rio 
2 fanstr., liüliseh möbliert, mit 
Klavier, in gesunder fr,scher 
L'ge za vermieten. Raa da 
l'az Di,; Bond: Sta. Alexiin- 
drira, bispo, Esirella oder Ita- 
pin'i. i'arailienanschluss. 48j5 

cO. .Iiihre ält, s cht Leben>i- 
gefäiinin, welche sich URth 
liebevollem, ti.äuslichem Glück 
scha:. Üefi. Off. urt„Herze.ie- 

■wunseh" ah d e Exp. d,:>. Bl., 
8. Paulo. 4807 

Für 

m Weliniuth 

in Rio Claro liegen wich 
tige Nachrichten in der 
hxp. ds. BL, S. Paulo 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Äntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

S3o Paulo 
— Sprechstunden 8—á Uhr — 

ßf. IM òífl! 
Zahnarzt 

Rua flivnres Ponteado 35 , m; 
... (ftriiga R. do Commercio).- B 
^ Telephon 4371. S. Panlo. [f 

sucht tageweise Beschäftigung 
Off. unter „Wasclifiau" an die 
Exp d. Bl, S. Paulo. 

Dr. Marrey toior 
Advogado 45TG 

— Rua 8. Heuto 2i, — 
liua Veraueiro - S. Paulo 

Iii 
gesucht zur Wartung von 2 
Kindern, und lum Unterricht 
erteilen. Muss tut deutsch 
ifni französisch sprechen 
können. ~ B-iefe an KePer, 
Ca xa Postal 9 JO, S Paulo 479:) 

Für kleioofeii IIau,-lialt wird 
fiii' süiiitliche nMUsari)3iten 

junges. Mädchen 
zu sofortigem Ai.tritt gesupht. 
Persönliche Melduagen Hua 
PJac dina 2-A, erbeten. 

»TUMiCO 

Cervejaria T@!ie 

IL 
naa 

F i s c h e r. 

Gegründet 1SG."> 

fl 1 j rj« f>    ~ neu.! oo;rL:;!!;rigo üiei'i J 
Hoie! Rio Branco 2« vermieten ElHlSIE - fâ 

RIO DE JANEIRO . . . .  t  . ôin irlöTnfiC! X.ir»>rir>rtK» mif _ . W 

aiitigfa Logos) 

Bismarck-Bräu (hdl) 
I Dutzend 1/1 Fl  

Teü's B.ior (dunkel) 
\ DutZ'-'nü 1/1 Fl . 
1 Dutzend 12 Fl ' 

(Die Preise verstellen sich oline Olas) 
AHíoliolarnio u)ul koliiensiimerciehe obergährigc liiere von 

hcrvoragender Hekunimiichkeit. 
UjS"~ Die Flasche!! ruü.-wen .stehend aufbewahrt und dür 

fen biiiiii ni;;ht gescliüttiit werden, da t anit- 
l i c h-'i o!);rLc;!!;rigo Üiei'i Hefesntz enthalieii. -"-SS/I 

no fi:o r!n r- 

•!.?r,oo 

nseoo 
2J1U() 

RIO DE JANEIRO 
Rua Acre 20 

(an der Avcüida und dem An 
lecreplatz dtT Diimnfer) Deji- 
schaá Familien-íiütel. Miissi:;« 

Pt eise. 

Ü'J Julis 
ein kleines Zinitner mit oder 
ohne Möüil. Rua ConHClheiro 
Nebias 125, S. Paulo, 480:i 

Zimmer 
in besserem Fatnilienhausr 
zu vermiet"". .Rua iinjor Ser 
t rio 7!), í». Pau'o í 

J. i È 

ein íleiBsiges" Kädchen für 
Küc e und awas Hausarbsit. 
Selbige muss im Hause schla- 
fca. Rua Triumphe 17, Êão 
Paulo. 48(JG 

,if 
oder Salon, ganz unabhängig', 
in der Nãhé der l!ua Polmei- 
ras, Si o João usw. Offerten 
an A. da Silva an die Exp. 
ds. Bl., y. Paulo. 38111 

i Ii Kfrloiii. 
Wegen Aüfgabo meines Haus 
standes verkaufe sofort Betten, 
Sehränke, Ti»che, Stühle und 
sonstige ß.pchen. Alles sehr 
gut erkalten. Kua Maria 5Iar- 
colina .S3, S. Paulo. 4796 

Zolldespael os 
S. PAULO. R'iö José Bonifacio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da litpnblica 

No. 60 IJaixa 184. 45G=f 

ör. M. Rütrimsnn 
Ärzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
'angjähriger Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Consulloriunr: Casa jHappI« 
ina )5 de Novembro Nr' 26, S 
•»ulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-< 

\Jhr. Tel. 1()4I 

Sclineiderinnea 
sucht .,Salão de Modas H.ené", 
Rua das Palmeiras 3G B, I^ão 
Paulo. 479.'í 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

RuaE3. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

?iiiiii§ iir lÈüSfii 
Auf der Fazeni!a Aracani ar 
der Ktatioii i-oä dfi- fíilt.-íl- 
bahu telegen, üü Min. Eise.;- 
bahifahrt von der Haupt^t'idt 
ö. Paulo enirernt, wird ai, Ko 
lonisten lj«jut zum Pfianz^r-n 
von Zereaiien und Gemüse 
verteilt. Eá sind regulriro 
Wolinhäuser vorhanden. Ein 

rittel der Ernto gehört den 
Eigentümarn der Fszenda. 
Das Brecnholz, welcher^ der 
Kolonist nur nach Anordnung 
des Besitzers sohl gen dasf, 
wird der Kubikmeter bezanit. 
.Näheres in der Exp. ds. Bl., 
S. Paulo. 

:i!:| 

IraniklieiteH tisr lariorgaiie ii. SyoMlis 
Í5r. ,-»2. JíBCaiSA " -176j 

abernaliger A'ifistennarzt b-i Prof's.sor Ztieki>rk.".nai in Wien, 
sowii! As.-i^^tcn.;.'U'/t in d n flo pieiierM in IMiinehe.-., dipl.-'niierj' 
von der i'.iiniK iür ivranklieiicu tior Harnoivane der ni-uliz- 
aisoi ea Fakulüit in Ktns. l-it .snn Kab'n tt, weich,-s mit den 
modernsten und vollkomm,Ihariehtnngen ausge-siaitei 
ist, m der fi. fiii« «ji« .i:,nefr«. Dröffuet. 

Schöll 

löiMtli 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheittn :: 

Br. Eenriguß linösniiErs 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
Von Prof. Urbanfschitsch, Wien 

Spezialarzl der Santa Casa 
Sprechstunden; 12—2 Uhr Ru» 
S. Bento 33, Wohnung: Ru» Sa- 

bará 11. S Paulo. 

João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemato, 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen oh>;e 
— zitternde Bewegung. — 
Tilglich Vorstíílluiiíí 
Heiibationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
leren und ernsten Inhalts. 
Alle Abend Sensalions-Vor- 
stellungea von 61/2 Uhr an 
Jeden Sonntag: Matinee. 
mit bescnders für Ki ider e n 

gerichtetem l'rograram. 
Preise für jede sektions- 

Vorstellurg: 
Camarotes (4 Personen): 2§. 
Stühle 500 rö Kinder 2C0 r-. 

ligsiel H. Gyrlllo 
Rechtsanwalt 

Zahlungseintreibung<jn auf 
güllichom u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme vui In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Kei- 
sejTftsse und Naturjdisie- 
rungen. Verteidisungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor: Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 )iis 
11 Uhr Vormittags, 4694 

Gesucht 
englischer oder mexikanischer 
Saltei mit Zaumzeug komplett, 
gut erhalten. A. E. Dworzak, 
Itua General Ozorio N. lü, S. 
Paulo. 4795 

Zu verkanfen 
ein t-clireibtiseh, píu Ti?ch 
(1,20^2 mi mit sechs Schub 
kastfD, eme Binger - Nähma- 
schine und ein E sschrank. 
Alles fast neue Gegenstände. 
Rua Bella Cin'.ra '29 (gr.) 

Dr. Hönes antra 
Praktischer Ärzt. 

(SpezialStudien in Berlin) 
.Medizinisch-chirurgische Kiinik 
dligemeine Diagnose und Beliand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
«f_eide- und Hanröhr «nkrankfiten. 
Eigenes Kurveriahren der Blen- 
p.orrhücgie Anwendung von 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem 'i 
einen Kursus absolvierte. Dirtn, 
Icr Bezug des Salvarsan v)ii 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
pue de Caxias 30-B, Teieion 1649. 
Konsultorium: Palacele Bamberg 
Rua 15 d« Novembro, Eingang 
iron der Ladeira Joào Alíredo. 
Telef. 2008. Man íppicht deutsch 

m vermieten. Rua Bento 
Freitas 2'.>, .S. Paulo. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmöes — 75 
Ecke Hua fata. Ephigenia, Sãc 
Paulo. — Telepiion No. 326; 
5 Minuten vtn üen Bfthnhöfer 
Luz und Sorocabana enlfarnt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Eiu tüchtiger 

Braumeister 
für untergärige Brauerei wird 
für sufott gesucht. Zu erfra- 
gen in der Expedit en dieses 
Blattes. Paulo. 467,' 

sucht Striilung in Kontor 
spricht und schreibt portngie 
Bi^ch u- d etwas cnglisf h. Gefl. 
Off. unter F. K. an die Exp. 
ds. Bl., Rio gr 

F' 

Dr. 3. Britto 
Specialarzt für /lugcn- 

erkrankungen 
ohamali^ek Assistenzarzt d*.- 
K. K. Üniversitäts-Augeukü- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

V/ien, Berlin u London, 
jprechstundcn 127«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung; 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

in Vertrauen «eniiisscn- 
des kaufmennischesKon 
tor übernimmt die Ver- 

tretung aller Geschäfte und 
die Verwalturg von Eigentum 
von liBrervisien, oie nach 
Europa zu den Waffen gerufen 
>vu) den. Es wird siciiTe An 
lege von Kapitalien besorgt 
die in Folge dos Krieges au- 
det Caixa r]conomica od den 
Banken zurückgezognen wur- 
den. Gute Empfchlucgi'u und 
weitgehendste Garaniif-n ,<te 
hen zur Verfügung, üff.vntor 

M. M. 4776''au die Exp. ds 
■* \ 4m- Bl., 8. Paulo.' 477(: 

©r. s;,ehf©M 
Rechtsanwalt 

Etabliert leit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
litt» Quil«nd« 8, - I, Stock, 

São Paulo 

Prima Spargel 
Junge Brosen 
Fiageoletbohnen 
Hiumenkobl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
iStcirpIzii 
Morcheln 

Raa Direita No. 55-Ä 
São P»ulo. 4512 

Bote! Forster 
Rua Brigadeiro iPobias N. 23 

6. PAULO 

Uev'm K Sarbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeiter 
Stiftzähnc, Kronen, Mäniel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo -r2304— Telclon 1369 

ES$$2EEi2a2I]EEmi3SHEBBna 

Dri3. 

Äbrahäo Ribeiro 
und 

Camara Lopes 
' Recht.sanwälte 

— S; rechcn deutsch — 

Sprechstimden: 
von 9 l.'hr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wolmur.öen: 
Rua Jiaiaiihä't Ko. o 

To epiion 0207 
Rua A!b«c]ut.-j quo l..ins 85 

Tek-plion -iCOi'. 

Büro: 
Rua Jof.G Bonifácio N. 7 

Telephon i'J46 

'fl 

Ü 

Hotei Bristol 

Besitzer: A. SITTER (vorm. Cia. Ritz-Carlton) 

Rua Gusmões N. 29 =: S, PAULO 

Erstklassiges Hotel für Familien und Durchreisende. 

Günstigste Lage, in der Nähe der Bahnhöfe Sorocabana und 
Luz. — Installiert in einem besonders für den Zweck auf- 
geführten Gebäude. — Enthält alle Bedingungen der Be- 

quemlichkeit und Hygiene. 4S00 
Massige Preise.  Elektrischer Aufzug 

Braves, kinderliebendes 

Mädchen 
'n allen häuslichen Arbeiten 
er,ahren, sucht Stellung ge 
g« Ko.st und Logie, wo itir 
Gtegenheit geboten ist, die 
potug. Sprache zu erlernen. 
Ofi unter A. II 4.Stiiä an die 
E.xi, d. B)., S.Paul -, (WH 

Eli/ 

4 
Allen Froitii'lon 11. 

ton (iif! :i;nnl;>i. .M1 ■; 
if'S -'-r. 

ÇJ, iW'- : V ll> . -.'■f 

r..- 

■Í1' A 

O 
'•i'á 

»r 
r, U 

, GSSRUMDcT 
SoebQi ein};iiif(iffoii : 

iiuei.erti-r f>udis, 
K 'bv Hn:'ciinu 

f;..i:ií;,í 
. '■'■.'uilcfurie:' \\ "n-.it?, 
Pi'uin Saueriraui. 
A'iiiuikräuter Kisc 
Wr'cholderbeorc-i 
Tafel A(iuavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

2! Rua Rosário 21 — S, Pau'i 
Telephon 170 Caiya :i: ; 

0 

Ji ('H 
Jl. V f ili.'.i, V-r. 

ii'.in zur -i. Ii 
U'.-.l- WA. fuE" lij 

'iuii .-^iriuí. 
'->ti L-. . V' • il'.i.:. - 

'» i'ü'r 
- T 

'i r.y,:i ; n VW 

lillii fliifuitiiilu 
Rua Conde de Bomfira 1331 
T i j u c a. Ti lephon 567, Villa 

Speziell für Familien elnce- 
richf^t. 

#111 

4794 
wieder eingetrçífcn in der 

PHARiVIACIA DA LUZ 

Rua Duque de Caxias N. 17 São Paulo 

= G u a r u I á 
Meinen verehrten Gästen, l^reunden und Gönnern zur 

:efl. Miueilung, dass ich die ßjjj. ggjjjj ^^{3. 

hicrselbst erv/prbea und. vollständig neu renoriert hrbe. Ich 
bitte 'lüflichsi mir Eelbi^es Vertrauen weiter zu schenken 
*au! i.fí»âíaíí frühet er Barmen de.s Grande Hotel in Guaruj: 

CSGSOWiS^GiiaLi&lJiÄJfcäa 33 tiH reaGS3:53íía;Âiií3:iCí9rsgr2g£U 
S -- - - ® 

M@tel Ik Iriieii 

Rua Barão do Kro^Bi-aneoMl 
RioRranco 9-il 

i, 

Ii  -   
S Bestgceignetea Hotel zur Aufnahme von Famihen und S 

Reisende. Prima Küche = Warme und kalte Bäder. K 
;i Öutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- - 

j lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia « 
.5 460j Telegi£.m:n-Adr.: PAULO Telephon 456 | 

Zum liibewolüieH 
eines l;leinen Hauses wird 
ene gewissi-iihafte ^fleinn Fa- 
niiie gegen eini;;o kleine G - 

■reuldsiiungca gesüci<t. Zu er- 
fragen in dar „Djutsclicn 
dciiulc' Villa Aianaiiun, wo- 
clicntasts von Iii hi.s i Uhr ■ 

i'fi! 
ßti u 

in aller:! vertraut, fcueiic;! Po- 
Ntru. Geheiv nueii iu« Iitneie. 
Off erbeten uiiier „Ziofiict" 
IUI die Exp, ds. LUites,' 
'tlu'iO. •1817 

Zu vermieten 
ein moblicrtc.-? Zim.'uer bei 
1 iit'erlosem dentuche.n -Ehe- 
paar in staubfreier uad ruhi- 
ger Lage, i Minuten vom Zen- 
trum. elelitr. Licht und Ksd 
im Hause, MI te UlS. Off. un- 
ter „jr. R. Iii" an die Exd. 
d;(. n;.. r". .Paulo. ■ .jfiir. 

HilIÊí lííÊSifflSÊiiesB 
sucht Stellung für .lilo Hau.s- 
arbeiten. auch zu.^j Vv-asetien. 
i!.ua Major Diogo X. IjT, São 
Paulo. .ÍÍU4 

Garantiert _ Piymouth Rock? 
weiss und silbfrgrnu offeriert, 
Av. Celso Garcia 577 Nähor(- 
Auskunft wird an dar Ka-se 
der Casii Aliemü erteilt. 4652 

^Ej.'5afüs»rn®roiTOxaBRnr3a3;iisrnsU-':iasts'c 
! Ekkíííu-WJ 4:67 

Engländerin erteilt engl- 
Unterricht. Früh; Lchreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

einige, -,/enn ciicL die Übel 
geringe Milte! verfügen, biecft 
iei3b allergünstigste Gelegen- 
heit an der Gründung ejtier 
neuen Kolonie teilzunehiuei; 
Staat São Paulo, fruahtbarstf.- 
Hoohwald, .zwei Bíh(>'•• *lm 
statioaen auf der Kolonie. Ge- 
nauere Auskunft ertfili de; 
Direktor Juiiua Carlos áíeyer, 
Rua Apiahj' 45, Cambuoy, S 
Paulo. ßprechzeit4-;) Uhr. Aus 
kunftierteilt ab 22. September 
Dworzak, Kua General Ozo- 
rio 56, S. Paulo. 4758 

iiiid ' 
:l<) ri inio. 

(>. aijni • • ■.n.iiiine u- ; 
K. t.'iUi,0; l'.'i iiUjjteinl 

T'".;,.".,' » w. 
f-:*'":* Ii; f-i 

Venuer 07 Cokj./ndto inod- 
del'H hervtd at vor v l'i- 
de Fader, Svigeriad-jr > - a'..?'- 
stefader 

Brlii M 
er vf?A ' 
dör ni i'j \ ■ . 

SP.Tir.ivi,:;,: 1... ' 
diiKivi' .:Vr,'■ üi.i Í, <■: 
■ :; Lii d. iii .1 
i'.'.!* VC" ]■ j ;':i- ■ ■■ - ^ s ! 

''.fiiriil.. 1' -a . V • Av-i; 
fl)..' <;e inai.?-} ; S' 

2 '''.''Jitv;- 

l'i yiv. ■Ni&L-.'.h , ^ V , 
Ei-Hrt Xielseu' ug''Fatnilip' 

E. Espirito Santo. 'y ; 
Giovanni Stanzione ogFiyniA 
S. Paulo, 19. aeptembefl;a,9il ' 

iDsiitssksFaHsios f 
i- Mitta;;- und 
'i ....... 

..4 
■ (Sob,ft):|,, si Ru - 

i-iTl!) 
-liindfl N, ; 

:'ai;!o. 

cho-, iu 

Rua Aurora 86 
ist ein grosser freund- 
licher Saal mit elektr. 
ßeleuclitung , an ein 
Sliepaar oder 2 Mcrr ín 
mit Pension -ali vcriviie- 
ten; auch' köriiiC:- ncrVi 
Herren und iJaiiu;;; . 1/; 
"^röhstiicks- u,-:- .':V 
«a<rsi:scli c ? 

i ;Í!;,tt; iIí-VjUí- 
■vclcher Art. Off. unter 
an die Exp. d, Bl., S. Paulo 48J1 

ÜM Ê lilgä IE::; 

Der ncme 

ílífííííiff tii? i'vis'ijt!:-!- 
aliiiiy llli dfjic. ! i; 

I 
,s.. u,: i ;■ i'-a ? '^.7 

'Í, Í y ' 
^ll tSi!» ii kS 

11rn: Ç*',» 1 ,x -.-'-4 
mi 

Pii 

et, 4Í 

Deiitsciie Fraii 
'ucht f,tel!ung jgea geringe 
Entschädigung, ev. Unterkunft 
gegen Hausarbeit. Off. unter 
„F. R." an die Exp. ds. RI, 

fci, iviMio, 471>7 

.- i.--; 
4. A ii> 

x'v- ?' '' 
ii r: t V I 
bklJ 

'im K3 I 

lilll 
xiJöhun^gen an iáontí>$^pa und DoiineratHjen onter der 
Áuísichí dar Slaaísrejíiarang, dr« Dhr uaahmhtagí. 

Rua Quintmo Bo.cayyva H. 32 

Grössle Prämien 

ilGilöllKlliliiilSi 
Eine vo';.st;fndii;o iíiiüichter.,:; 
iitíue^ler Ko.ni'jV: uri". íiusííin- 
dioííLeiu íiíuicr.^iJs f;ur 
.Stellung eraer tój)i!.-::i.ilit;itnil 
fiir Oiiokolade,ii;^et:cii;ii'ten u;id 
Ivi.uditorc.en uinsiriii''.«-!- 
fiofort z'.t ver.kar.fen. Aufra-rn 
unter „Chocolade", Rio de -ía- 
neirp. Poste restante. 4,^:i3 

üilO« 

• *■ ■■ •. 
:riU.C-^ ; 

N 5 T 

Giianffsür 
stadlkundig, mit Fahrkarte n. 
Zeugnissen gesucht, mu 
Deutsch und Porti'.gii';;;_ ; 
sprechen. Zu i;iek'.?:i p-.;,-; 
Progresso 25 vo;i ühi- 
voi-nvuiiv«, M. r-iitlo, ' 

f r- 
teil; • (.Ii;. 

■Vktví 

19 2unesp'"22 



Gcgruudet in IlEmbiirg Km IG Dezember If87 von der Direktion dcj Disoonto' 
Geseilscliaft Beilin ' nnci, der NorcldßuIschen Bank in lianilurg, Hrtinlturg 

I Rio de Janeiro - São Paulo - Santos - Porto Aleprs - Baliia 

Korrespondenten an allen Tlatzen des 
Innern Brasiliens. 

Die Banl zleM aüf alle Länder Europas, die La Píaía-Staaten, Nordamerika etc. 

Die Rio-Filia!e verjrütct für Depositen: 
Auf 3 Monate fest   .l'Ai Prozent p a. 
Auf 6 Monate fest   5 Prozent p a. 
Auf 9 -12 Monate fest   . 6 i'^iozent p a. 
Im Konto Korrent bei 30 täg Kündifjunji '4 Prozent p. a- 
Im Konto-Korrent bei AO-täg. Kündisçuriíí 5 P ozent p a- 

l)««íscluí ZwííülíT ■ Swilt 

Geprüft and 

appnobiept 

vor» obepsten 

Ccsundheits« 

amt in i o 

de Janeiro 

flutopisiept 

mit Dekret 

fJ. 170 cupeh 

das Gesetz 

5156 Vonn 

8. IWâPz 1904 

ist sehr wohlscbmcckcnd und knhlt daj erhitzte Blut 
deshalb in den Tiopen da: herrlichste Tisch-Getränk. 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil für seine Gesundheit geniessen. 

Isis-Vitalin 

ist ein äusserst konzeniiierler Extrakt und darum sehr 
sparsam, sowie ausserordentlich billig im Gebrauch. 

In allen Geschäiten zu haben. 

Krneger & Ärentz 

Rua José Bonifacio 5, — Caixa 85 =. S 

\ à r Grosse Auswahl moderner 

Gusscisen-cmailüeiier 

«3W1 jWLwmy 

B Adrea^ 

Rua d OuvJdor N. 102 Rio ile Jiljieiro Rna do Bosario N. &S 
De^t: Rüg da Quitandi 52 Tekgramm-Adresse; ARPSCO / V 

Gresses Lager in Kämmaschinen der bekanntesten Fabrikoa 

sowie der registrierten Marken: 

?ibratipss, OscükEte, RGiaioria, Familia nnd A Lígeiri 

Einzige Agfntcn und Importeure des 

Schlössefgarns von Ackermann ' 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- und Manufakíür-Wargíi 

EjipsrtßBfe; Tsn Rofeo^íGiüi n. anderes nationa'en Produkten 

lildJäiige Deutsche und Deutsch- 

irCíIiílíle, die gewillt sind, deutsche 

, !\> servislculraucn, allcins ehend oder 

, : l'vii: (.ni; gegen ■ entsprechende 

' . 'ii!clv;:;'>-vit; bei sich aufzunehmen; 

vöH leerstehenden 

.• cK!iúUjr::"i<5 die diese auf kurze Zeit 

tSC 

1 fi das Rote Kreuz Oesterreich-Ungarns. 

i; ■:>i;:v!;;U:r::a;iiUien zur VerlOgung 
: ;eii wollen ; 

?Qn-Lebßasmitteln aller Art, 

.■jckleidu;:i;;>tückcn, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

l'iíi!í'rs!il«fmgs-Koíiii!ce 

Rii,i (.la Ouitanda iSIo. 9 

(i'asa .Aiíí"t!«àj 

anzuueben. 

Das k. u. k. Generalkonsulat in 'Rio de janeiro gibt bekann', 

pS auf ßischluss des österrelchls.cli-ungarischen Hiltsvereins eine 

immlung fördas Rote Kreuz Oesterreich-Ungarns eingeleitet wurde. 

j| j Es ergeht daher an alle Ocsterreicher und Ungarn, sowie an 

ile sonstigen Freunde der Monarchie und Menschenfreunde über- 

|f laupt die dringende Bi;te, lür diesen humanitären Zweck beizu- 

ii; Tagen. Auch die kleinste Spende'ist willkommen, 

i' Sammelbogen liegen raif: Im k. u. k. Generalkonsulate, Ave- 

1 nida Rio Branco ijj;' bei Herrn Jenö Jerman, Rua Visconde de 

Inhaúma N. 84; bei Herrn Sigismund; Kobler, Rua Va^co da 

Gama 125; bei Herrn Hmerich Wuensch, Restaurant im Zeinrai- 

bahnhof. 

Elegante Möbel 
in guterhaitoncni Zustande 
biilifi zu Vjrkaufen ii. zwar: 
1 volli-tnndif;e8'Bil'>nMobiliar 
1 elrgante EH.szimnier- und 
eine fcchlafzimnierfiiuichtunK. 
Näheres HuaJo'y N'.5 (Braz) 
8 IViulo. ' • 

wird :úr ciiíe krsfl lausige 
Bnclreufi- •■■er -('Kr; í:c~ 
suct'a. 'jGasa Branca'', 
R:^a da A^^scinbie.i Ii i, 
Rio de Janeiro: ■sih 

è'UiKi3.] 

i.iif V ^ 
pä 

i!ss 

in rubipem dentaehenFami'ir 
t a!ise zu vermieten. Eiet 
sch-äs Licht, I alter.und wa-T! 
Bäder ui der WolinunR. lif.i 
13 de i^Iaio 270, (Karaiz« ) 'oO 
Paulo. 4:;ti 

. J. Strauss ' 
Zahnarzt' 

\» IjHigodo.ThesouroNr.B « 
* Baal No 2 « 
l BÃO PAULO ? 

In vermletei; 
lur lii.'.iOOdas Haus Rua Vr 
gue|;u t;)2, enthaltend S'al, 
zu'ci ."^"lilaf^iminer, Ei-.V(n', 

, Dsspen-n, W. C. .'ad 
<íiOí'.-irr iJrif. Sctilü'isen.'i;in- 
düt fii.'ii No. 450. U-ia fii- 
I)?ri() 1. 5.'!, Villa Mariann), S. 
t'Jiil') Hi."s 

Zu vermieteii 
ein llnuR mit.T Sc lafziinmern 
Saal. K sziminor, Badeziíhier 
Ilof und kleiner Garten.ílei^n 
Minulon vom La^-go 
JMietspreis Ki'iiSOuO Kua t 
ria 9") A Schlüssel nrh 

(Fidalda) 

m ^ Ä-i« VJÄ 

Isis-Vitalin 

criHfcrt das gesamte Blutleben und ist (ür jede Krank 
heit unentbehrlich. ■ 

/ 

Isis-Vitalin ■: 

hebt die Schaffensfreude und die Lebenslust 

Isis-Vitalin ^ 

erzeugt ein gesundes und blühendes Aussehen. 

Isis- Vitalin 

belebt die Nerven und gibt ihnen fr .sehe Spannkraft. ■ 

Isis-Vitalin 

bringt guten Appetit und fördert die Verdauung. 

Isis-Vitalin 

leic; es, iiberaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkohol- 
,.das mit seinen \orzilglichen Eigenschalten den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ein wahres Volksbier ist. 

BekJimmlich vor u nacli den Mahlzeiten ii. währentl dersciben. 

COMPANHIA CERl/EJARIA BRAHMA 

Telephon Central iii = Rua Visconde de Sapucahy ,= Caixa 1205 

_ JfPGiliettSSEiilliM 

' GebííiKloHioucr. 
EiüBCliätzung iür 1915 u. 1916 

Laut Vcrfögurg dew [lorrn 
Dr. A. Pereira de Queiroz 
AdminislnitoV dieser Kecobe- 
dori", blinke ie'i 2ur Kenrt- 
nis {der IlanRb'.sitzvr inn>>r- 
halb (IfV i'cripl.eric des hüupl- 
Ktii.iiitchen VVcIclibüde.", das? 
mit d'-rn tuntJ;,'- ?; D rinn dii' 

i'1.; l'.i!i'Ch:.i.y.u (i, ,d l 
' <.;í/irúi:íiv ;.iiier und .UiTvüötcr- 

v.'i'.c; ii'ii' (Uti 
.S._^ (1 i;li r It.ecii- 
3i'-i i" !'. i;" III d ID.t) a :• 

■■ ■ : ií'1 
i: =!' .i:"i!>; a;!S dits.'i/i 

''li: i.iii.irt-oi-enl.on, der, 
1«;; 1».•trauten 

rlii- u'v'icii i|':iitlin>r'!n, 
i'.'i ■! triiMfi u.'id .bn'.iere 

. n vo; ziiir^en, d^- 
ni>', v:.;' z.i ütcuer 
in;t l'.'Hi":;a.ellt 

Jliüila.'.'iiülior; n KiüKRcn an die 
Adr> iniii-íition dief c.s fc^t-uer 
a'nli'H in doktim".nticrtpn Ge- 
buciien innei Ii.'i'b di-r im C 
Kapitrl des Dcskrctcs No. 082 
V0!n 7. Dezember !1)0 . Ani 
kelii y-i utpl tilgende bif. Art.. 
Iii), i'e.-;i;re,sf;then Fri.^i oiiiije- 
rciclit v.-.'idon, 

Rtp;b<d'ria do Ilfid'is dfi 
Ca,;i'.ai. l. lieptcmber 19:4. 

Dor jnijí iinistiselie ('hef dfi 
4(1,"iö 2. Ablciluíií; 

Aiilohio Filiyiui Pililo. 

.,.• .) 
; í:!' 

-cUcilt 
i:' ■ ' sein, so 

•jebrijuelit 
■■ i'.'i.-, wir!;,-.;;in'- nnti-rlienmatisebo „Viiiuis" 

D;.ii-)aRli;te l. Klii'!), daSh l!ir 
Aill ,i. T'.;;ze "0lirin riclimoricn Fe'd 
Ani ;2. 'í'!i;í.' '.■-•!( d'r l.o!j'i.!?mut tmbi 
Am T.'i.iO Arbeii wieoer anfninnnt. 

K.'bnil. Mtt;!, d.jimit Ihr liueh von der Wirkung des- 
T..-UKet.d; i'ün Pers-ini-n bestätigen, da-;- 

sin duiM'i VlTAf.ia von deu sehrcc'.'liebsten Kneuniatism;!s 
S.;!^r:eili wurden. ("Iivs 5,0-i. N:eder.age in der Drofaria Vi- 
Jixüs Kna Mona H. PauJo. 

übe'nimmt Tiefbohrungen je.^cr Art, 711 jedem Durchmesser ui tl jed^r Tiefe, 
^^ V .l xür gQologischo als icdusTi? !o Zwecke. MocJerne Mafchinen sichern un- 
:i ,' 'i jíuantipi schnelles Diirchteufon iincli des härtesten Gebirges. Solide Ausfüh- 

: von i'^iiissigkeitsbohältern aus ICisenbo'oa in jeder Grö so und zu roiissi- 
g-n Freisen. 343,8 

■ .Ii,. 5„ Largo do fiesoiro I0. 5, São Failo. — 

f 


